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¥ Enger. Ein heller Glocken-
klang eröffnete das Konzert in
der Stiftskirche Enger. Es ist
eine Glocke aus St. Petersburg,
diealsGastgeschenkvormehre-
ren Jahren von russischen an
deutsche Musiker übergeben
wurde.Sie ist somitSymbolder
langjährigenFreundschaft.

„Wir fühlen uns hier in Enger
schon fast wie Zuhause und ha-
ben die gemeinsame Probewo-
che sehr genossen“, sagt Dr.
Elena Borisovets, Leiterin der
Musikgruppe aus St. Peters-
burg. „Und wir alle freuen uns,
wenn wir gemeinsam musizie-
ren und dabei die Freundschaf-
ten zwischen den Familien festi-
genkönnen.“
Nach langen intensivenBezie-

hungen zwischen Enger und St.
Petersburg war das Ensemble
„MusicaNoema“ entstanden. In
der Gruppe hatten Musiker aus
beiden Ländern die Möglich-
keit, gemeinsam Stücke einzu-
studieren. ImRahmendes Festi-
vals Cantart wurde die russische
Gruppe erneut eingeladen, sich
am Jahreskonzert zu beteiligen.
Unter der künstlerischen Lei-
tungvonChristophOgawa-Mül-
ler stießennochdieKantorei der
Stiftskirche Enger sowie das Or-
chester Phonart hinzu. Ergebnis
dieser intensiven Arbeit war das
bemerkenswerte Konzert in der
Stiftskirche.
Die Musiker hatten ein ab-

wechslungsreiches Programm
vorbereitet: So klangen Stücke
für Chor und Orchester, aber
auch Liedgut für Violinenduo,
TrompetensoloundOrgel sowie
zahlreichevokaleSoli. JedesMu-
sikstück hatte seinen eigenen
Charakter und seine eigenen
Feinheiten, die dieMusiker her-
vorragend hervorzuheben ver-
mochten. Die meisten Stücke
stammten dem gesetzten
Schwerpunkt folgend aus dem
18. Jahrhundert, darunter Mu-
sik vonBach, Schütz undHertel.
Ebenso vertreten waren auch
Werke aus der Klassik wie Mo-
zart oder Haydn. Bei zwei Stü-
cken durften die Zuhörer nicht
nur auditiv, sondern auch visu-
ell staunen: Maria Konovalova
präsentierte zu Schnittkes „Pas-
torale“ und Bachs „Concerta in
a-moll“ einen ausdrucksstarken
Solo-Tanz.
Den musikalischen Höhe-

punkt bildete die Bach-Kantate

„Wir danken dir, Gott“. Hier
musizierten alle Künstler ge-
meinsam. Mit einzelnen Arien
für Sopran, Tenor und Alt, als
auch Rezitativen und großarti-
gen Chorälen begeisterten sie
dasPublikumundbewiesenein-

drucksvoll ihr musikalisches
Können.
Besonders beeindruckend

war die gesangliche Leistung der
russischenMusiker. Sie glänzten
durch virtuose Fähigkeiten und
vielfältigeAusdrucksmöglichkei-

ten.AmEndekonntendieMusi-
ker auf ein gelungenes Konzert
zurückblicken.Undsiewartensi-
cherlich schon auf das nächste
gemeinsame Konzert, wenn die
symbolträchtige Glocke wieder
erklingt.

Am Samstag, 29. September,
folgt ein weiteres Konzert in
der Engeraner Stiftskirche.
„Klangkorrespondenzen –
Aus der Tiefe-Hohes Lied“
lautet der Titel. Beginn ist um
21Uhr.

INFO

HohesLied

Stimmgewaltig:DieAltistinDariaRubanovapräsentiert dasRecitativoausderBach-Kantate „Wirdan-
kendir,Gott“.

8Prozent
auf 1.192; Stadt Herford: minus
5,2Prozent auf346;Hiddenhau-

75).
Die Zahl der Gewerbeabmel-

dungen stieg im Regierungsbe-
zirk Detmold entgegen dem
Trend im ersten Halbjahr 2012
gegenüber dem gleichen Zeit-
raumdesvergangenenJahres, al-
lerdings nur geringfügig um 0,2

ImKreisHer-
ford sank die Zahl der Gewerbe-
abmeldungen um 7,7 Prozent
auf 1.064 und in der Stadt Her-

DengrößtenAnteil anderGe-
samtzahl der Gewerbeanmel-
dungen in Nordrhein-Westfa-
len hatte im ersten Halbjahr
2012 mit 19.922 Betrieben der
Bereich „Handel, Instandhal-
tung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen“,gefolgtvondemBe-
reich „Baugewerbe“ mit 11.397
Betrieben und dem Bereich „öf-
fentliche Verwaltung, Verteidi-
gung, Sozialversicherung und
sonstige Dienstleistungen“ mit

der Grund- zur Hauptschule
sank von 2000 bis 2011 landes-
weit von 18,8 Prozent (Regie-
rungsbezirk: 19,1 %; Kreis: 9,8
%; Stadt: 10,7 %) auf 10,3 Pro-
zent (Regierungsbezirk: 9,1 %;

Die Zahl der Wechsler von
der Grund- zur Realschule sank
von 2000 bis 2011 von von 29,6

32,4
%; Kreis: 31,7 %; Stadt: 32,8 %)

(Regierungsbe-
zirk: 32,6 %, Kreis: 30,7 %,

In NRW wechselten 1.123
Kinder wechselten in die zwölf
neu konstituierten Gemein-
schaftsschulen, die an dem An-
fang August 2011 begonnenen
Schulversuch„Längeresgemein-
sames Lernen – Gemeinschafts-
schule“ teilnehmen. Das waren
insgesamt0,7ProzentallerViert-

Eine solche dem Schulver-
such angeschlossene Gemein-
schaftsschule gibt es im Kreis

kretariaten und an der Abend-
kasse. Am Freitag zuvor, am 21.
September, steigt das Schulfest
von 15 bis 18 Uhr. Um 15.30
Uhrpflanztder ehemaligeSchul-
leiterErichHeineeineKaiser-Ei-
che. Um 17.30 Uhr gibt es eine
Luftballon-Aktion und viele an-

Tendenz zu Gymnasium MusikverbindetdieMenschen
Petersburger undEngeraner gestalten gemeinsameinKonzert

Bach-Kantate: DirigiertwurdendiedeutschenundrussischenMusiker vonChristophOgawa-Müller.
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